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Mangelnde Solidarität kritisiert
Chattia-Sängerbund veranstaltet Tag des Liedes: Nur sieben von 22 Mitgliedsvereinen beteiligen sich

Lic h (moj). Einen Tag des Liedes veran-
staltete der Chattia-Sängerbund am Sonntag
im Dormitorium des Klosters Arnsburg. Hel-
mut Hejny war enttäuscht, dass nur sieben
von insgesamt 22 Mitgliedsvereinen vertre-
ten waren. »Dieser geringe Zuspruch zeigt
mangelnde Solidarität mit dem Sängerbund.
Gerade beim Tag des Liedes soll den Ge-
sangvereinen die Möglichkeit gegeben wer-
den, unbeschwert zu singen, ohne eine Be-
wertung und ohne Kritik«, stellte der Vorsit-
zende fest.

Das Konzert im stilvollen Ambiente des
Dormitoriums eröffnete die Concordia
Langsdorf, dirigiert von Gerlinde Wenzel,
mit »Wie schön blüht uns der Maien« und
»Sah’ ein Knab’ ein Röslein steh’n« sowie
»Jungfer Lieschen«. Die Chorgemeinschaft
Frauenchor 1916 und Cäcilia Lich, geleitet
von Hermann Jung, setzte das Programm
fort. »Wochenend’ voll guter Laune« und
»Weine nicht um mich Argentinien« wurden
vorgetragen. Es folgte die Harmonie Birklar
mit dem »Andalusischen Traum« und »Wenn
die Bettelleute tanzen«, dirigiert von Jürgen
Schöffmann. Christian Heinbuch und die
Eintracht Villingen präsentierten »Mein klei-
ner grüner Kaktus« und den »Zottelmarsch«.
Dann hatte der Gemischte Chor »Takt 17«
der Eintracht Inheiden seinen Auftritt. Es
waren die Lieder »You rise me up« und »Eine
neue Liebe« zu hören. Der Männerchor des
Vereins sang »Arcobaleno« und »Zigeuner-
kind«. Beide Chöre dirigiert Olga Hasse. Es
folgten der Liederkranz Hungen gemeinsam

mit Frohsinn Steinheim und Dirigent Jürgen
Schöffmann. Der Gemischte Chor intonierte
die Lieder »Die Spröde« und »Tiritomba«.
Der Männerchor dieser Chorgemeinschaft
trug »Die Schäferin« sowie »Ein kleiner Blu-
menstrauß« vor. Den Abschluss des abwechs-
lungsreichen Programms machte Concor-
dia–Liederkranz Ettingshausen, mit drei
Chorgruppen, alle dirigiert von Axel Pfeiffer.
Der Kinderchor, die Melody Kids, sang
»Chariots comin’" und »Hine ma tov« und
anschließend gemeinsam mit dem Frauen-
chor »I remember«. Es folgte der Frauenchor

mit »Alleluia«. Passend zur Jahreszeit into-
nierte dann der Gemischte Chor »Bunt sind
schon die Wälder« und zum Abschluss »Die
Entdeckung Amerikas«.

Die Sängerinnen und Sänger der elf Chor-
gruppen präsentierten ein klangvolles Mu-
sikprogramm. Die ganze Bandbreite des
Chorgesanges, von traditionell bis modern,
rockig, poppig und klassisch, war in den
Liedbeiträgen zu hören. Zum Schluss dankte
Helmut Hejny allen Mitwirkenden für diesen
unterhaltsamen und trotz vorausgegangener
Kritik, gelungenen Nachmittag.

»Ein kleiner Blumestrauß« wird von den Männern der Chorgemeinschaft Liederkranz Hun-
gen/Frohsinn Steinheim überbracht – gesanglich. (Foto: moj)

Ortsgeschichte zum Nachlesen
875 Jahre Watzenborn-Steinberg: Chronik vorgestellt

Pohlheim (gdp). In seine »Gut Stubb«,
das Stadtmuseum von Pohlheim, hatte der
Ortsverein Watzenborn-Steinberg der Hei-
matvereinigung Schiffenberg eingeladen, um
die erste Chronik des Ortes offiziell vorzu-
stellen. Bevor Vorsitzender Prof. Dr. Georg
Erhardt auf das imposante Fachbuch »875
Jahre Watzenborn-Steinberg« einging, erin-
nerte er an die einstige Nutzung des Stadt-
museums, das im Jahr 1900 erbaut worden
war und von 1930 bis 1961 als »Bürgermeis-
terei« diente – ein Aspekt der 875-jährigen
Ortsgeschichte. Er sei er sehr erfreut, dass
Walter Damasky die umfassende Chronik er-
stellt habe.

Der 600 Seiten umfassende Geschichts-
band beginnt mit einem Kieferknochenfund
eines Wollnashorns aus der Vor- und Frühge-
schichte und endet mit dem Aufstieg der
Teutonen in die Regionalliga. Walter Damas-
ky, Autor der Chronik, erläuterte dann seine

Beweggründe ein solches Werk zu erstellen.
Über 30 Jahre habe er Daten, Bilder, Doku-
mente zusammengetragen und viele Stunden
in Archiven zugebracht. Sichtlich stolz und
erfreut zeigte sich der Autor, dass die Hei-
matvereinigung als Verleger auftritt und
Rathauschef, Ortsbeirat und Volksbank den
Vertrieb unterstützen.

Bürgermeister Udo Schöffmann und
Stadtarchivarin Dr. Nicola Stumpf bekamen
für Ihre Unterstützung und zum Verkaufs-
start eine Chronik überreicht. Mit Schöff-
manns Ausspruch »Respekt«! schloss der ge-
schichtliche Teil. Hannelore Schmandt, in
original Watzenborn-Steinberger Tracht, las
zwei Gedichte von Emil Winter, natürlich in
Watzenborn-Steinberger Platt.

Ab sofort ist die Chronik zum Preis von 30
Euro über das Stadtbüro, dieVolksbank Mit-
telhessen (Neue Mitte) und die Heimatverei-
nigung erhältlich.

Stellen die Chronik offiziell vor (von links): Ortsvorsteher Wilken Gräf, Vorsitzender Prof.
Georg Erhardt, Hannelore Schmandt (Heimatverein), Autor Walter Damasky, Archivarin Dr.
Nikola Stumpf, Bürgermeister Udo Schöffmann und Frank Mohr (Volksbank). (Foto: gdp)

VdK Cleeberg unterwegs
im Tiroler Land

Langgöns (pm). Nach Landeck in Tirol
fuhren die Mitglieder und Freunde des VdK
Cleeberg. Bei herrlichem Wetter begann die
Reise der 47 Teilnehmer gen Süden. Auf
dem Ausflugsprogramm stand zunächst das
Zisterzienserkloster, Stift Stams. Die Füh-
rung dort hatte ein Klosterbruder über-
nommen, der auch einige lustige Anekdoten
zum Besten gab, bevor es zum Mieminger
Plateau weiterging, wo die Ausflügler nach
dem Mittagessen eine Kutschfahrt unter-
nahm. Den nächsten Tag verbrachte die
Gruppe in Innsbruck. Vom Busparkplatz
aus unternahm man einen geführten Rund-
gang durch die historische Altstadt. Weiter
ging es zum Bergisel mit der Olympischen
Sprunganlage der Vierschanzen Tournee,
der Schrägaufzug brachte die Besucher in
zwei Minuten zum Sprungturm und weiter
mit dem Lift auf die Aussichtsplattform.
Von hier hatten die Langgönser einen gran-
diosen Ausblick über Innsbruck, in das Ti-
roler Land und die Bergwelt. Im Anschluss
ging es in das Kaiserjägermuseum.

Eine Stadtführung in Landeck und die
Besichtigung von Tirols größtem Wasserfall
gehörten am nächsten Tag ebenso zum Aus-
flugsprogramm wie ein Besuch der Weberei
Schatz in Karrösten. Tags darauf verbrach-
te die Gruppe in Meran mit Besuch des Wo-
chenmarktes und den Sehenswürdigkeiten
der Altstadt. Ein musikalischer Abend mit
der Stadtkapelle bei Kerzenlicht und gro-
ßem Eis Büfett und Tiroler Abschieds-
schnapserl rundete die sechstägige Reise
ab, bevor die Mitglieder und Freunde des
VdK Cleeberg wieder Kurs auf Oberhessen
nahmen.

Fit bis ins hohe Alter
Premiere in Hungen: Umfassende Informationen bei Senioren- und Gesundheitsmesse

Hungen (cfl). Nicht nur ältere Menschen
waren am Wochenende in der Hungener
Stadthalle an der richtigen Adresse. Das
Stadtmarketing hatte zur ersten Senioren-
Gesundheitsmesse eingeladen und bot den
Besuchern jede Menge Information. Am
Samstag und Sonntag hatten Interessierte
die Möglichkeit, sich verschiedene Vorträge
anzuhören und sich an mehr als 40 Ständen
zu verschiedenen Themen rund ums Alter
beraten lassen.

Mit voranschreitendem Alter werden Din-
ge, die früher selbstverständlich waren, wie
Autofahren oder eine gute Gesundheit even-
tuell zum Problem. Auf der Messe sollten äl-
tere Menschen, ihre Angehörigen aber auch
junge Menschen über diese Probleme infor-
miert und aufgeklärt werden. Außerdem soll-
te gezeigt werden, wie Senioren der Alltag
erleichtert werden kann.

Reaktion, Ausdauer, Kraft – all das konn-
ten die Messebesucher testen lassen. Es gab

Beratungen zu verschiedenen Darmkrank-
heiten, Diabetes und Tipps für pflegende An-
gehörige. Krankenkassen Pflegedienste und
Firmen stellten ihre Angebote vor. Beide Ta-
ge wurden von Vorträgen zum Thema Alter
begleitet, die beispielsweise von Referenten
der Asklepios-Klinik Lich, des VdK-Kreis-
verbandes oder des Oberhessischen Diako-
niezentrums gehalten wurden.

Magenspiegelung selbst gemacht

Eine Firma beispielsweise stellte ein akku-
betriebenes, beheiztes Sitzkissen vor, das
man als Sitzauflage in den Rollstuhl legen
kann, wo es vier bis sechs Stunden Wärme
verbreitet. Verschiedene Möglichkeiten eines
künstlichen Knie- oder Hüftgelenks wurden
gezeigt. An einer Puppe konnten die Besu-
cher selbst eine Magenspiegelung vorneh-
men, daneben stand ein riesiges Modell von

einem Darm. Darin waren verschiedene
Krankheiten abgebildet. Eine Ausstellerin
zeigte die sogenannte Kinaesthetic, ein Be-
wegungskonzept, um pflegenden Angehöri-
gen die Arbeit zu erleichtern. Das geschieht
durch das Erlernen von Bewegungsabläufen,
die die körperliche Belastung reduzieren.

Einen Stand weiter erfuhren die Besucher
alles rund um die Erste Hilfe von einem Ehe-
paar, das Betreuungsassistenten ausbildet
und Kindergartenkindern zeigt, was im Not-
fall zu tun ist. Das Programm nennt sich Ma-
xi Kiddies und geht über drei Tage, je zwei
Stunden. Die Kinder lernen wie sie den Not-
ruf anrufen, was sie sagen müssen, die stabi-
le Seitenlage und einiges mehr.

Auch die Hungener Kinder hatten mindes-
tens einen guten Grund, die Messe zu besu-
chen. Die Erstklässler konnten sich vom Ge-
werbeverein die Schultüte wieder füllen las-
sen. Mit Dingen, die von Hungener Gewerbe-
treibenden gespendet worden waren.

An mehr als 40 Ständen bieten Aussteller Informationen rund um das Älterwerden und stellen Produkte vor, die Senioren und ihren Ange-
hörigen den Alltag erleichtern sollen. (Fotos: cfl)

Am Mühlenrad gilt es, das Müsli zu er-
strampeln (oben), der Blick in das Modell
eines übergroßen Darms gibt den Blick auf
mögliche Krankheiten frei (unten).


